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Literarische Rundschau.
Croce: Erfolgreiche Behandlung des traumatischen

Starrkrampfes durch subkutane Injektion von
Karbolsäurelösung. (Clinic. Yet., pag. 61, 1904.)

Nach Verfiuss von 10 Tagen nach der Kastration trat
bei einem dreijährigen Pferde der Starrkrampf auf.

Die Behandlung bestand in wiederholten subkutanen

Injektionen, 10 g einer Lösung, bestehend aus 4 g Karbolsäure
und 40 g Glyzerin, und Mastdarmklystiere von Karbolwasser.

Nach Verfiuss von 5 Tagen trat beim Patienten Besserung
ein. Zuerst verschwand die zuletzt aufgetretene Maulsperre.

In 8 Tagen waren alle Starrkrampfsymptome verschwunden

und das Tier vollständig geheilt. — Für die ganze Kurzeit
wurden 12 g Phenylsäure gebraucht.

Zur Bekämpfung des Muskelrheumatismus eines

7-jährigen Pferdes wurden subkutane Injektionen von
sterilisierten Kochsalzlösungen angewendet.

An der Injektionsstelle bildeten sich kleine Abszesse,
welche mit dem Messer geöffnet wurden. Zehn Tage nach

Eröffnung der Abszesse trat der Starrkrampf auf. Infolge der

durchgeführten Karbolsäurebehandlung wie oben erzielte man
eine komplette Heilung in zehn Tagen mit Gebrauch von
15 g Phenylsäure.

In den beiden angeführten Fällen traten an der
Injektionsstelle Abszesse auf.

Im Anfang der Kur bekundeten sich die Starrkrampfsymptome

viel stärker als vor Beginn der Behandlung.

Bitard: Über die Wirkung des Tannoforms. (Le
Progres veterinaire, 19. Juli 1903.)

Das Tannoform hat infolge seiner ausgeprägten äusser-

lichen und innerlichen Heilwirkung, vereint mit seiner Un-

giftigkeit in der tierärztlichen Praxis, namentlich in Deutschland,

rasch eine grosse Verbreitung gefunden. Es hat sich

als ein vortreffliches antiseptisches Adstringens, bei zeitiger
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Anwendung auf Wunden als ein sehr gutes und billiges
schorfbildendes Mittel erwiesen. Es bildet ferner ein vorzügliches

Antidiarrhoicum.

Bitard, der das Tannoform in zahlreichen Fällen von
Wunden verschiedenster Natur, bald in Verbindung mit Kollodium,

bald mit Vaselin oder Schweinefett angewendet, hat
bisher nur gute Erfolge zu verzeichnen gehabt. Zur Stützung
seiner Aussage beschränkt er sich auf die kurze Anführung
von zehn von ihm mit bestem Ei folge behandelten, verschieden

beschaffenen, frischen und älteren Wunden. Er behandelte

mit vollem Erfolge mit dem Tannoform Gelenkwunden, sowie

auch zwei Ferkel, die an Vorfall des Mastdarms, dessen

Schleimhaut brandig gewesen, gelitten hatten. St.

Agostino Umberto :VerlängerteTrächtigkeitbeieiner
Kuh. (Clin. Vet. Nr. 17, 1904.)

Die Trächtigkeit einer Kuh, welche am 8. September 1902

befruchtet worden war, erreichte ihr Ende am 21. November
1903, also volle 14 Monate und 13 Tage nach der Konzeption.

Am Ende der normalen Tragezeit magerte die Kuh ab.

Der Bauchumfang nahm beständig zu. Die Frucht gab jedoch
immer Zeichen des Lebens von sich.

Am 21. November traten die Wehen ein; die Wasserblase

musste ausserhalb der Scheide mit dem Bistouri geöffnet
werden. Mit dem Finger war unmöglich ihie Hülle zu zer-
reissen. Aus der nun künstlich geöffneten Wasserblase strömten

ungefähr 150 l einer geruchlosen, gelblichen Flüssigkeit mit
Kraft heraus.

Zur Entwickelung des sehr grossen Kalbes musste zu
seiner Zerstückelung geschritten werden. Die Frucht wog
93 kg. Die Haut des Kalbes trug ein 10 cm langes Haar.

Mitten in der Stirne war nur ein Auge vorhanden. Der
Dnterkiefer war 7 cm länger als der Oberkiefer. Das Fleisch
des Kalbes hatte normale Farbe und Konsistenz.

Der Tod war kurze Zeit vor der Geburt eingetreten.
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